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(54) Eckelement für eine Absturzsicherung

(57) Die Erfindung betrifft ein Eckelement für ein Si-
cherungselement, insbesondere ein Sicherungsseil oder
eine Sicherungsschiene, einer Absturzsicherung mit ei-
ner bogenförmigen Führung (10) für das Sicherungsele-

ment und einer Befestigungsvorrichtung (12) zum Befe-
stigen des Eckelementes an einem stationären Element,
bei dem die Anordnung derart getroffen ist, dass die Be-
festigungsvorrichtung (12) zusätzlich mit einem Fall-
dämpfer (16) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Eckele-
ment für ein Sicherungselement, insbesondere ein Si-
cherungsseil oder eine Sicherungsschiene, einer Ab-
sturzsicherung mit einer bogenförmigen Führung für das
Sicherungselement und einer Befestigungsvorrichtung
zum Befestigen des Eckelementes an einem stationären
Element, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine Absturzsicherung bzw. Anschlageinrich-
tung, wie beispielsweise aus der DE 299 05 756 U1 be-
kannt, dient zum Sichern von Personen an solchen Ar-
beitstellen, an denen die Gefahr besteht, dass die Person
durch einen Fall aus großer Höhe verletzt werden kann,
wie beispielsweise auf einem Dach eines Gebäudes.
Derartige permanente Anschlageinrichtungen weisen
ein Sicherungselement, beispielsweise in Form eines Si-
cherungsseiles oder einer Sicherungsschiene, auf, wel-
ches mit geeigneten Befestigungsmitteln fest verankert
ist. An diesem Sicherungselement ist ein Gleiter vorge-
sehen, der entlang des Sicherungselementes gleiten
kann. Die zu sichernde Person wird beispielsweise über
ein Mannseil mit dem Gleiter verbunden. Durch die glei-
tende Verschiebbarkeit des Gleiters entlang des Siche-
rungselementes hat die zu sichernde Person eine ent-
sprechende Bewegungsfreiheit und kann ohne wesent-
liche Behinderung durch die Anschlageinrichtung arbei-
ten ausführen und ist trotzdem gegen ein Abstürzen vom
Dach gesichert.
[0003] Zur Führung des Sicherungselementes in einer
von einer Geraden abweichenden Konfiguration ist es
bekannt, Eckelemente vorzusehen, die das Sicherungs-
element um einen vorbestimmten Winkel umlenken. Da-
mit sich diese Eckelemente bei Einleitung eines Fallsto-
ßes in die Absturzsicherung nicht verdrehen und nicht
aus ihrer Verankerung gerissen werden, sind zur Veran-
kerung dieser Eckelemente zwei Anschlagvorrichtun-
gen, eine stärker dimensionierte und damit kosteninten-
sivere Anschlagvorrichtung oder eine verstärkte Unter-
konstruktion, an dem das bzw. die Eckelemente befestigt
werden, vorgesehen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Eckelement der o.g. Art bzgl. Handhabung und Funkti-
onssicherheit zu verbessern und gleichzeitig Herstel-
lungs- und Wartungskosten zu reduzieren, insbesondere
dadurch, dass die Festigkeitsanforderungen an die Un-
terkonstruktion reduziert werden.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Eckelement der o.g. Art mit den in Anspruch 1 ge-
kennzeichneten Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung sind in den weiteren Ansprü-
chen beschrieben.
[0006] Bei einem Eckelement der o.g. Art ist es erfin-
dungsgemäß vorgesehen, dass die Befestigungsvor-
richtung zusätzlich mit einem Falldämpfer ausgebildet
ist.
[0007] Dies hat den Vorteil, dass die auf einen Befe-
stigungspunkt der Befestigungsvorrichtung einwirkende

Kraft im Falle eines Fallstoßes beim Auffangen eines
Sturzes einer mit der Absturzsicherung gesicherten Per-
son verringert wird. Durch das kraftabsorbierende Ek-
kelement wird die resultierende Kraft an der Befesti-
gungsvorrichtung, die normalerweise höher ist, da Kräfte
in verschiedenen Richtungen am Eckelement angreifen,
soweit abgebaut, dass die Krafteinleitung in die Befesti-
gungsvorrichtung am Eckelement nicht mehr größer ist
als an den Enden des Sicherungselementes, also bei-
spielsweise an Seilenden. Hierdurch genügt ggf. ein ein-
ziger Befestigungspunkt für das Eckelement mit redu-
zierten Anforderungen an die Festigkeit von Befesti-
gungsvorrichtung und Unterkonstruktion.
[0008] Dadurch, dass die bogenförmige Führung ei-
nen vorbestimmten Winkel aufspannt und die Befesti-
gungsvorrichtung auf einer den Winkel halbierenden Ge-
raden angeordnet ist, ergibt sich der Vorteil, dass bei
Krafteinwirkung auf das Eckelement beispielsweise
durch eine das Sicherungselement spannende Vor-
spannkraft oder einen Fallstoß beim Auffangen eines
Sturzes einer mit der Absturzsicherung gesicherten Per-
son kein Drehmoment auf das Eckelement wirkt, da die
Kräfte symmetrisch auf die Befestigungsvorrichtung wir-
ken.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
bogenförmige Führung mit einer Grundplatte verbunden,
die die Befestigungsvorrichtung trägt.
[0010] Ein besonders robustes, funktionssicheres und
einfach sowie kostengünstig herzustellendes Eckele-
ment erzielt man dadurch, dass die Befestigungsvorrich-
tung und/oder der Falldämpfer einstückig mit der Grund-
platte ausgebildet ist.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
bogenförmige Führung als ein Kurvenrohr ausgebildet.
[0012] Vorzugsweise ist die Befestigungsvorrichtung
als eine Befestigungsöse ausgebildet.
[0013] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnung näher erläutert. Diese zeigt in

Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Eckelementes in einer Ansicht
von oben,

Fig. 2 das Eckelement von Fig. 1 in einer Ansicht von
vorne und

Fig. 3 das Eckelement von Fig. 1 in einer Schnittan-
sicht entlang Linie III-III von Fig. 1.

[0014] Die in den Fig. 1 bis 3 dargestellte, beispielhafte
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Eckele-
mentes für ein Sicherungselement in Form eines Siche-
rungsseiles (nicht dargestellt) einer Absturzsicherung
zum Sichern einer Person gegen Absturz umfasst eine
bogenförmige Führung 10 in Form eines Kurvenrohres
für das Sicherungsseil und eine Befestigungsvorrichtung
12 in Form einer Befestigungsöse zum Befestigen des
Eckelementes an einem stationären Element, wie bei-
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spielsweise einem Dachgiebel, einer Fassadenwand
oder ähnlichem, was in der Lage ist, die von der Absturz-
sicherung bei einem Auffangen eines Sturzes einer Per-
son übertragenen Kräfte aufzunehmen.
[0015] Das Kurvenrohr 10 spannt einen vorbestimm-
ten Winkel auf, der durch den Schnittpunkt von zwei Ge-
raden bestimmt ist, die sich von den Enden des Kurven-
rohres 10 und rechtwinklig zu diesem erstrecken. Das
Eckelement lenkt dadurch das Führungsseil um den vor-
bestimmten Winkel um.
[0016] Am Kurvenrohr 10 ist eine Grund- bzw. Boden-
platte 14 befestigt. An dieser ist einstückig die Befesti-
gungsöse 12 ausgebildet. Hierbei liegt die Befestigungs-
öse 12 auf einer Linie, die den von den Geraden be-
stimmten Winkel halbiert. Auf diese Weise greifen die
Kräfte an der Befestigungsöse symmetrisch an, so dass
sich kein Drehmoment an dem Eckelement ergibt, ob-
wohl mit der einzigen Befestigungsöse 12 nur ein Befe-
stigungspunkt des Eckelementes vorgesehen ist.
[0017] Zusätzlich ist einstückig mit der Bodenplatte 14
ein Falldämpfer 16 zwischen dem Kurvenrohr 10 und der
Befestigungsöse 12 ausgebildet. Im Falle einer Kraftein-
wirkung auf das Eckelement beim Auffangen einer ab-
stürzenden Person durch die Absturzsicherung nimmt
der Falldämpfer durch Deformation bzw. plastische Ver-
formung einen Teil der Fallenergie auf, so dass einerseits
die Verzögerung (negative Beschleunigung) auf die ge-
sicherte Person geringer wird, da der Fallstoß auf einen
längeren Zeitraum ausgedehnt wird, und andererseits
verringert sich die auf die Befestigungsöse 12 und damit
den Befestigungspunkt einwirkende Kraft. Auf diese Wei-
se kann eine ausreichende Befestigung des Eckelemen-
tes auch mit nur einem einzigen Befestigungspunkt bzw.
einer einzigen Befestigungsöse 12 sichergestellt wer-
den.
[0018] Das Kurvenrohr 10 und die Bodenplatte 14 sind
über einen Bogen 18 miteinander spannungsfrei ver-
schweißt.

Patentansprüche

1. Eckelement für ein Sicherungselement, insbeson-
dere ein Sicherungsseil oder eine Sicherungsschie-
ne, einer Absturzsicherung mit einer bogenförmigen
Führung (10) für das Sicherungselement und einer
Befestigungsvorrichtung (12) zum Befestigen des
Eckelementes an einem stationären Element,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsvorrichtung (12) zusätzlich
mit einem Falldämpfer (16) ausgebildet ist.

2. Eckelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die bogenförmige Führung (10) ei-
nen vorbestimmten Winkel aufspannt und die Befe-
stigungsvorrichtung (12) auf einer den Winkel hal-
bierenden Geraden angeordnet ist.

3. Eckelement nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die bogenförmige Führung (10) mit einer
Grundplatte (14) verbunden ist, die die Befesti-
gungsvorrichtung (12) trägt.

4. Eckelement nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsvorrichtung (12)
einstückig mit der Grundplatte (14) ausgebildet ist.

5. Eckelement nach Anspruch 2 und Anspruch 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Falldämpfer
(16) einstückig mit der Grundplatte (14) ausgebildet
ist.

6. Eckelement nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die bogenförmige Führung (10) als ein Kurven-
rohr ausgebildet ist.

7. Eckelement nach wenigstens einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsvorrichtung (12) als eine Be-
festigungsöse ausgebildet ist.
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